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Adorno, Theodor W.: Die Freudsche Theorie und die Struktur der faschistischen Propaganda, in: Kritik. Kleine Schriften zur Gesellschaft, Frankfurt/Main 1971, S34-67 (R)
- Adorno, Theodor W.: Antisemitismus und faschistische Propaganda [1943], in: Simmel, Ernst: Antisemitismus, Frankfurt/M. 2002, S. 148-161 (R)
- Radonic, Ljiljana: Die friedfertige Antisemitin? Kritische Theorie über Geschlechterverhältnis und Antisemitismus, Frankfurt am M./Wien 2004, S. 51-56, 76-85 (Lehrbuchsammlung)
Adorno Theodor Biographie

Theodor Ludwig Wiesengrund - Adorno geb. am 11 Sep. 1903; † 6. August 1969 in Visp, Schweiz;  Studium: Philosophie, Musikwissenschaft, Psychologie und Soziologie/ Frankfurt

Frankfurter Schule wird von Max Horkheimer und Theodor W. Adorno im Institut für Sozialforschung gegründet; 
Emigriert in die USA; 
War auch in Wien, Berlin und Oxford tätig 
Seine Hauptwerke sind:

· Dialektik der Aufklärung. Philosophische Fragmente (1947, mit Max Horkheimer, enthält das Kapitel über Kulturindustrie), 

· Philosophie der neuen Musik (1949), 

· Minima Moralia. Reflexionen aus dem beschädigten Leben (1951), 

· Negative Dialektik (1966) und 

· Ästhetische Theorie (1970, posthum erschienen).
Der Autoritäre Charakter nach Adorno

Der Autoritäre Charakter weist Merkmale auf, welche ein für antidemokratische Propaganda anfälliges Individuum besitzt:

	· Konventionalismus

· Autoritäre Unterwürfigkeit

· Autoritäre Aggression

· Anti- Intrazeption

· Aberglaube und Stereotypie
	· Machtdenken und „Kraftmeierei“

· Destruktivität und Zynismus
· Projektivität

· Sexualität



(aus Adorno, 1996: 45; Studien zum autoritären Charakter, 2.Auflage)

Analyse faschistischer Propaganda in den USA

Um aufzuzeigen, dass auch die USA zur Zeit des Nationalsozialismus, nicht frei von faschistischen Agitatoren waren, fasst Adorno, mit Hilfe von drei Studien über den Antisemitismus, die wesentlichen Faktoren faschistischer Reden zusammen.

Um wirre Programmatiken als faschistische identifizieren zu können, streicht er die besondere Beachtung psychologischer Stimuli hervor. Als wesentlich erscheinen ihm dabei drei Momente: 

1. personalisierte Propaganda; 2. das Ersetzen von Zielen durch Mittel;

3. Propaganda als Wunscherfüllung.

Als wesentliche Merkmale faschistischer Reden gelten das Fehlen rationaler Ziele und Argumente. In diesem Zusammenhang betont Adorno:

1. das Attackieren von Popanzen, statt realer Gegner, sowie 2. das Ersetzen von Logik durch Gedankenflucht, mit dem Ziel der Vereinfachung und Ausschaltung von Kontrolle.

Antisemitismus und faschistische Propaganda

Die geschaffene Situation ähnelt einem Ritual. Züge dieses Rituals:

1. Stereotypie

2. Pseudoreligiöse Attitüde

3. Verherrlichung des Status quo

4. Versteckte Andeutungen

5. Inszenierung als Gehalt

Wichtig:

· Propaganda als ein komplexes psychologisches Phänomen

· Fungiert als eine Art Befriedigung

· Eher bewusste Manipulation als passive Ansteckung

· Institutionalisierte Erlösung aus der eigenen Sprachlosigkeit

Die Freudsche Theorie und die Struktur der faschistischen Propaganda -einige Hauptpunkte:

· Soziökonomische Gründe als Ursprung für die Krise des Individuums -> Berücksichtung zeitgenössischer gesellschaftlicher Entwicklungen um Faschismus zu erklären

· Freudsche Theorie der Massenpsychologie und ich- Analyse als Grundlage für den Erklärungsversuch des Systems, das hinter der faschistischen Propaganda steckt

· Verwandlung des Individuums in Masse durch Bindemittel libidinöser Art (Gefühlsbindungen)

· Psychologische Mechanismen, die primär sexuelle Gefühlsbindungen umwandeln:

Suggestion, Identifizierung, Idealisierung

· Zentrale Stellung des Führers (Agitators) -> gleichzeitig Übermensch und Durchschnittsmensch

· Manipulation als einziger Zweck der faschistischen Propaganda –objektive Idee spielt keine Rolle

· Struktur der Faschismus aufgebaut auf Gehorsam – Autorität – Hierarchie

· Eigengruppe – Fremdgruppe; Abgrenzung durch Ausgrenzung
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